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fenbartſchen Erben. (Redacteur: E. W. Bou rwieg.) 


No. 88. Montag, den 1. November 1830. 


Berlin, vom 28. October. 

Se. Mai. der König baben dem Unterförſter Silde⸗ bauptungen. 
brandt zu Sarkow. im Megierungs-Bezirt Frankfurt und die Citadelle von Dendermonde, welche augenblick 
a. d. O., das ai. Ehrenzeichen zu verleihen geruhet. lich von dem Feinde beſetzt find, werden, fobald fie durch 
ee erlin, vom 29. October. die Gewalt der Dinge ſich ſelbſt überlaſen fein werden, 

Se. Mai. der König haben Allergnädigſt gerubet, den allein der proviſoriſchen kaum gehorchen; fie fün- 
Dber-Landesgerichts-Afehior von Ellerts zu Hamm zum nen keine andere Regierung und keine andere Gewalt 
grath und Juftitiarius bei dem Sber⸗Berg⸗ anerkennen, als die, welche in dieſem Augenblicke das 

Amte für die en Provinzen zu Dortmund ganze Vaterland beherrſchen. Das Volk hat die Revo⸗ 
u ernennen und ausgefertigte Beſtallung futfon gemacht, das Volk hat die Holländer vom Bel⸗ 
Auerböchſel enhändig zu vollziehen. 3 i air en B vertrieben; das Volk allein und nicht 
Der Juſtiz-Commiſſarius und Notarius Gläſer zu Prinz von Oranien ſieht an der Spitze der Bewe⸗ 
Genthin iſt in derſelben Eigenſchaft an das Land⸗ und gung, die Erſterem ſeine Unabhängigkeit ſichert und 
Stadtgericht zu Seehausen in der Altmark verſetzt worden. ſeine politiſche Nationalität begruͤnden wird. Hat die 


Hamburg, vom 25. October. . 
Vorgeſtern hat der Senat auf bergebrachte Weiſe das generation alle Vortheile zu ziehen, die eh mit Recht 
8 Jaan de wodurch Se. davon erwarten kann, fo werden feine Mitglieder ſtolz 
Maje König von Preußen des Kammerherrn und darauf fein, ſich wieder in die Reihen des Volkes zu 
— 8, außerordentlichen Geſandten und be⸗ ai en um mit ihm die Freiheit zu genießen, die es 
vollmaͤchtigten Miniſters, Grafen v. Malzan Exc. den, mit feinem Blute erkaufte.“ 5 ö 
von dem verſtorbenen Grafen v. Grote bekleideten Ge⸗ Hr. Gendebien, Mitglied der proviſoriſchen Regie⸗ 
ſandtſchaftspoſten bei dieſer freien Stadt Übertragen. rung und Präfident des Ausſchuſſes für die Juſtiz⸗ 
Die weiche Dügierung Dat Balbendeskelunnt geek bee Mm aufs Mee mit einer Genug be 
propiſoriſche Regierun 70 Ihekannt gereiſt. a 
machen laſſen: 2 Brüel, vom 21. October. 


en: 2 79 8 di a 
if der proviſoriſchen es eint zu Ant⸗ er iſt Folgendes bekannt gemacht worden: „Mit⸗ 


werven nt gemachte Pro wutgrzeichnet theilung des Prinzen von Oranien an die proviſoriſche 
Wilhelm Prinz a. Sin zugeſchicttworzen. Die Regierung. 10 55 von. Saen 2 ben 
Unabbaͤn Belgiens, welche ſchan darch den Sieg Jbeiſt Lieut. Malhecteze key ach cl zur proviſor. 
des Volke ausgemacht war und keiner Ratification Regierung zu begeben, undgihe anzukündigen, daß nach 


mehr bedarf, darin förmlich anerkannt. Allein es der Proclamation vom 16. J. der Prinz dafuͤr hält, da 
iſt die Rede von Provinzen, wo der Prinz eine große FEST und er den nämlichen” Zoe beabfichti 1 
: rinz re. und mit den nämlichen Mitteln erreichen wollen. Die 

terte. Die che exung elgiſche 1 7775 e dieſer Lage der Dinge muß ein Waffen⸗ 
Volk ein Schickſal anvertraut bat, bis es ſelbſt durch ſtiülſfand fein, damit kein iſches Blut mehr vergoſſen 
feine Repräſentanten beſtimmt haben wurde, auf welche werde. Se. K. H. laſſen daher der proviſor. Regierung 


vorſchlagen, daß fie jede Bewegung der unter ihrer Ver⸗ 

- fügung ſtehenden Truppen gegen diejenigen, die noch 
einen Theil der Belgiſchen Provinzen beſetzt halten, 
emmen und verbieten laſſe, und Se⸗ U 


Sr. K. z 
ehe aber den Bonchlag des speinien, m 


Bericht efaßt werden könne, vorher nachgewieſen fein 
Wü. 7 i A füt vom 


Stadt Maeſtricht und die 

Citadelle von Dendermonde zu raͤumen, um hinter den 

Moerdyk zuruck zu gehen; A daß dieſer Befehl puͤnkt⸗ 

lich und baldigſt werde befolgt werden. Die prov. Re⸗ 
terung wird ſich beeilen, alle Holland. Gefangenen in 

Freihe t zu ſetzen, ſobald kein einziger Belgier mehr ſich, 

geitoungener Weiſe, in Holland befindet. Brüffel, 20. 
etober 1830.“ 


Brüffel, vom 22. October. „ 

Aus Mons ſchreibt man unterm 21. d.: „Endlich iſt 
das Complott, das man hier geſponnen hatte, entdeckt 
worden. Wir ſind gerettet, denn man hat das Uebel 
mit ſeinen Wurzeln ausgerottet. Don Inan van Ha⸗ 
len, feine Adiutanten und zwei Huſaren aus deren Ge⸗ 
olge find bier feſtegenommen worden. Man beſchuldigt 
e, die Leiter der Verſchwöͤrung zu fein, die eine Con⸗ 
tre⸗Revolution zum Zwecke hatte. Mehrere Zeugen ſind 
bereits abgeboͤrt worden; es ſcheint, daß einer ihrer Hu⸗ 
ſaren an der Spitze der Plünderer erkannt worden iſt, 
die geſtern bei Jemmappes die Be Diligence ange⸗ 
halten haben. Einer von van Halens Adjutanten war 
bereits vor deren Arretirung nach Binche und Nivelles 
209 51 en, wo er, wie es heißt, ſich mit einem bekann⸗ 
ten ieicts- Commiſſarius verſtaͤndigen will. In Bruſ⸗ 
ſel 1 man vielleicht noch nicht, daß Madam van 
ch hier berrits ſeit mehreren Wochen aufhalle; 


223 e fan 5 5 k 
agen zu fein: es koſtete viele Muͤbe, 
Volker uten 155 


Krieg 
Page deſſen jeder bei der 
innen 21 Stunden erſchoſſen wird. Herr Gendebien 


ter von Bruͤſſe 


bier ein, und zwar von der proviſoriſchen Regierung 


Hauſe des Hru. Arn 


mit unumſchraͤnkter Vollmacht verſehen, um d 4 
ruhen im Hennegau ein Ende zu De 1 

Bei den Tumülten im Hennegau hat man, dem Ob⸗ 
ſervateur du Hainaut zufolge, vielfältig den Ruf gehoͤrt: 
„Die Hollander ſind zwar fortgejagt, doch wir find jetzt 
viel uͤbler daran, als vorher; unter den Hollaͤndern hat⸗ 
ten wir doch wenigſtens etwas zu effen, jetzt aber ha⸗ 
ben wir nicht einmal Brod; die neuen Herren wollen 
uns regieren, aber — fie mögen ſich in Acht nehmen!“ 


O 

25 uud Mecheln, vom 20. October. 
ven baten ſich hier gräuliche Vorfälle ereignet. Der 
Pöbel ſtromte nämlich nach den Halen des . 
ten van Velſen dis Bͤͤrgermeiſters Olivier, des Steuer⸗ 
Sr dene und des Steuer⸗Einnehmers de 
Bie. Nachdem dort Alles ſpolirt und erſchlagen wor⸗ 
den war, begab fee degen Haufe, nach dem 
5 au, deſſen Gattin einer Erzi = 

Anstalt für Mädchen vorfteht. Die ener mae 
ſchon in das Haus gedrungen, als ſie alle jungen Maͤd⸗ 
chen weinend und auf den Kuſeen liegend erblickten, 
die ihnen auf dieſe Weiſe den Weg be 
dieſen Anblick wurde die blinde Wuth der Menge be⸗ 
fänftigt; mehrere in Lumpen gebüllte Männer wurden 
eloſt ſo erweicht, daß fie die jungen Maͤdchen zu be⸗ 
gen ſuchten, und ſich darauf mit ihren Gefährten 


en fi 
zuruͤctzogen. 
s Brügge, vom 19. October. 
Mir haben eine Eichterliche Nacht verbracht. Der 


dbel hat 10 bis 11 Haäuſer zerſtrt und geplündert; 
rauen, oder einge f zerſt geplündert; 


und ließen ein terliches 8 
ner mit Face in 5 © ER 3 


teten die ruhigen Einwohner das Reſultat diefer 2 
terkichen 75 en. Nicht Ein Bürger befand 15 je 


An 
Heute am Tage iſt der Oberſt von Pon 
ſeinem Pariſer“ Fre 1 8 
nrube⸗ 
ſtiftern der beutigen Nacht feſtgenom 0 
e e bentiae cht feſtgenommen, das eg 


2 5 
eu bekleidet worden ſei, um die Ordnung in dieſer 


Stadt wirderherzuſtellen. 
Einigen Genie sufelge, dicken 8 die 
€ e, n „K. 
Pemzeſſin v Dranten nächtens hier datt n. 8 


Amſterdam, vom 24. October. N 
Vorgeſtern hörte man in Antwerpen wieder * 


den Donner der Kanonen; die Feinde waren nicht zwei 
Die K. Truppen — 
en 


Stunden von der Stadt. 
Stellung bei Waelhem verlaſſen und ihre 


ch dem Abmarſche der Holländifchen Trup⸗ 


rſperrten. Durch 


— — 


= ement Zollſoldaten 
erden ) u ihm über, fo w 
bracht und die Kanoniere mit brennenden Lunten dabei die den General⸗Capitan von Guipuzeoa auf einer Re⸗ 
geſtellt. Man war beichäftigt, alle Punkte der Feſtung cognoscirung begleiteten. Dieſer iſt nach Pampelona 
zu verſtaͤrken und dachte fie nur im Fall der hoͤchſten entfioben. Die Mönche des Kloſters Urdach haben die 
othwendigkeit aufzugeben. Man vernahm, daß die Inſurgenten freundlich aufgenommen und ihnen eine 
Citadelle von Dendermonde capitulirt habe und die Dumme von 200,000 Fr. angeboten, welche mit Dank 
Truppen den Plaß am 21. mit Waffen, Gepack und angenommen wurde. Seſtern fruͤh horte man Kano⸗ 


0 1 ost 

rer K. Brigg vliegende Vis beſchoſſen worden, worden ſeien. General Mina iſſ noch immer hier, er 

Gottlob! ohne er Die 75 bent ge 16 0 Bone 33 An ue e indem 0 erſt bann 
dermonde beſtimmten Schiffe mußten ingen bleiben. ? ude wenn ein Aufſtand 

25 5 — 15 Sr 1 in Guipuzcoa ausgebrochen ſein wuͤrde. Gelingt 155 a 

Paris, vom 19. October. Pre ternehmen, fo werden im Ganzen 8 — 10000 Maitn 

Die Spannung zwiſchen den Satpolilen uh. Prote⸗ uber die Gr uze dringen. Jetzt ſind erſt 2000 Mann 

fanten in Nimes hat wieder zugenommen. (Gruppen von Uſtaritz hinubergegangen ““ 5 
proteſtantiſcher Frauen und Knaben durchzogen am 12. Merkwürdig iſt es, daß hier ſeit vorgeſtern das Schrei⸗ 


1 
{ ufaren iſt von Fontainebleau nach überall rubig ſitzen ließ; blo ſeinen Titel 
—.— a a — ernſtliche Anftritte vorgefallen riß es 3 er = = a 
2 aris, vom 21. October. 
n mußten die Huͤlfe der Nationalgar-⸗ Auf die Veranlaſſung des Englifchen Conſuls ind 
— — ee rtſchaften in Anſpruch nehmen. mehrere Fäfler mit gemünztem Golde und Silber, 2 
Etwa 600 Mann kamen herbei und bemächtigten fich, che dem ehemaligen Finanzminister des Deys, Haſſan 
unter der Leitung des Generals Dubois, der aͤrgſten Bey, gehören, nach Smyrna abgegangen. Es werden 
Unruheſtifter. 5 in Kurzem einige Schebecken ankommen, um die Schiffe, ' 
Paris, vom 20. Oetober. welche durch die ſchlechte Jahreszeit gezwungen werden 
„Der geſtrige Abend iſt, dem Moniteur zufolge, ruhig duͤrften, ſich den Kuſten zu naͤhern, gegen die Angriffe 
vorüber gegangen. Die Patrouillen der Nationalgarde der Kabplen und Beduinen zu beſchuͤtzen, die gewoͤhn⸗ 


nd, aus eigner Bewegung der Gardiſten, verdreifacht lich dahin zu kommen pflegen, um die Schiffbruͤche zu 


n Dienſt gemeinſchaftlich mit den Linien⸗ benutzen. — Aus den Unterſuchungen der Comm io 
Bea RE 5 8 5 haben indeß aber⸗ über die Veruntreuungen — daß iffion 
malige Untuben fattgefunden. Die Gazette de France eigentlichen Schaße in der Caſſauba nichts veruntreut 
meldet darüber Folgendes: „Heute früh gegen 10 Uhr worden it. Dagegen ſoll aus der Münze für etwa 
hatten fich im Hofe des Palais-Royal wieder zahlreiche 120,000 Fr. geraubt worden ſein. Aus den 
Gruppen gebildet, welche „Rache! Tod den Miniſtern!““ des Deys ſollen mehrere Diamanten und Klei 
tiefen. er König kam ohne Begleitung und in buͤr⸗ ſuͤcke ſeiner Frauen und Dienfibgten verſchwunden ſein. 
erlicher Kleidung herunter und redete die in feiner Das Haus des Beys von Conſtantine ſoll gänzlich aus⸗ 
Rabe befindlichen Perſonen an. Man verſichert, er geraubt worden fein. Die einzige, bei allen dieſen Ver⸗ 
habe geſagt: „„Nache niemals, Gerechti keit jederzeit! uutreuungen bedeutend compromittirte Perſon, ſoll der 
Nöthigenfalls werde Ich Mich an die Spitze der Na⸗ unter Miitär-Fntendant Hr. v. — fein, ; 
tionalgarde ſtellen, um den e zu ver⸗ Auch Br iſt die Abſendung der ‚Duotidienne auf 
ſchaffen; Ich bin ein Freund der Sreibeit, aber Ich ver⸗ der Pop inhibirt e 5 Es heißt, daß hier eine 
abfchene die Zuͤgelloſigkeit. Die guten Bürger mögen Carliſtiſche Regent chaft beſtehe, die ſich Regentſchaft 
ſich zuruͤckzieben; das Geſetz ſoll vollzogen werden, und von Lulworth nenne und deren Mitglieder Hr. v. Ca- 
ie Berechtigte wird ihre Pflicht bun. ““ Dieſe Worte flelbajac, desgleichen ein Bruder des Füͤrſten v. Pollg⸗ 
wurden mit lebhaftem Beifall aufgenommen, und die nac find. Unter den verhafteten Perſonen befindet fle 
Menge zerſtreute ſich fat augenblicklich“ 1343335 ein ehemaliger Leib 11. und ein Hufaren-Dfficier, 
Der General Pajol, Commandeur der zarten Mili⸗ Nach der Verſicherultd Hiefiger Blätter, it unter den 
St iviſſon, befichlt in einer Bekanntmachung den Volkshaufen Gelb a made und man hat in 
Dfficieren, welche in der Armee angestellt worden find, dem Tumult das E hen der Exminiſter bewirken 
aris binnen 48 Stunden zu verlaſſen und ſich auf wollen. * 
re Poſten zu begeben. Auch die disponibel gebliebenen Aus Bayonne vom 17. Det. wird gemeldet: „Oberſt 
Officiere, die ihr are Domicil nicht hier haben, Amor, der fich mit anderen Spaniſchen Haͤuptlingen 
follen ſich augenblicklich nach ihren Wobnſitzen begeben hier befand, iſt mit Erlaubniß des Königs Ferdinand 
und dort die Befehle des Kr egs⸗Miniſterſums abwarten. nach Spanien zurückgekehrt und wird, wie es eißt, das 
Privatbriefe aus Bavonne vom 14. berichten jetzt Commando eines Cavallerle Regiments erhalten. Man 
ebenfalls: „Nicht am 13., ſondern am 14. ſind die feat er handle im Einverſtaͤndniß mit Mina. Letzterer 
Inſurgenten uͤber die Graͤnze geruͤckt. Oberſt Valdes fol im Begriff ſteben, eine Bewegung auszufuͤhren; el 
datte anfangs nur 8 — 900 Mann mit zwei Vierpfuͤn⸗ DPaſtor, der unter feinen Befehlen ſieht, it verſchwun⸗ 
f * 


den. O Donnel, der fich Chef des Generalſtabes Mi⸗ 
na's nennt, hat das mit der Parthei Paſtors vereinigte 
Detaſchement Franzoſen über den Adour gehen laſſen; 
52 Spaniſche Dfficiere haben auf die Aufforderung der 
Behoͤrden Paͤſſe ins Innere Frankreichs genommen. 
Alle Punkte an der Graͤnze ſind beſetzt, mit der Wei⸗ 
ſung, nur Unbewaffnete durchzulaſſen.“ 


Paris, vom 22. October. 5 

Der Meſſager des Chambres meldet: „Die Nieder- 
lage des Oberſten Valdes beſtaͤtigt ſich durch die heute 
eingegangenen Nachrichten; es wird jedoch hinzugefuͤgt, 
da ina ſich ſogleich entſchloſſen habe, Valdes nachzu⸗ 
ruͤcken, um die Truͤmmer des Corps zu ſammeln, mit 
bedeutenderen und beſſer organiſirten Streitkräften wei⸗ 
ter vorzuruͤcken und durch dieſe Demonſtration den 
übeln moraliſchen Eindruck einer erſten Niederlage zu 
ſchwaͤchen. Valdes, der gefangen genommen oder getdde 
tet ſein ſollte, hat mit einem kleinen Theile ſeiner Mann⸗ 
ſchaft den Ruͤckzug bewerkſtelligt.“ 

Selt verwichenem Montage marſchirt jeden Abend ein 
Bataillon der National⸗Garde von hier nach Vincennes 


iſt von feiner Unpaͤßlichkeit, 
eine lebensgefaͤhrliche Krankheit gemacht hatten, wieder⸗ 


N. bf nf ft. gleichgüilti feine & 
ru un en fa et egen jene u 
1 waren Die beiden * Miniſter under 


gefangen gehaltene, 


Paris, vom 23. October. = 

Die geſtern hlerſelbſt begonnenen Wahlen ſind theil⸗ 
weiſe bereits entſchieden und zu Gunſten der ausgetre⸗ 
tenen Candidaten ausgefallen. a 

2 London, vom 20. Oetober. 1 

Briefe aus Carthagena vom 7. Auguſt melden, daß 
der 85 ſident Mosguera einen ſeundſchaftlichen Brief 
an Bolivar geſchrieben und ihm darin gerathen „babe, 
das Land zu verlaſſen, wozu 2 ſich indeß auf kei⸗ 
nen Fall verſtehen will. Drei Fregatten waren ihm 
angeboten worden, um ihn nach irgend einem Tbelle 
der Welt, den er e ſollezazu bringen; aber er 
will nicht von dannen, und man glaubte, daß er zuletzt 
gezwungen werden wurde . 

Geſtern hielt der hieſige „politiſche Verein’, unter 
dem Vorſitze des. berüchtigten Hunt, eine Zuſe n⸗ 
kunft, in welcher, auf den Antrag dieſes Kabılalet, 
eine Glückwuͤnſchungs⸗Adreſſe an die Belgler wegen 
ihres erfolgreichen Widerſtandes gegen die Hollaͤndiſchen 
Truppen beſchloſſen wurde. Wie dieſer ſaubere Verein, 
neben feinem radikalen Unſinn, fur die peeunialren In⸗ 
tereſſen zu ſorgen weiß, ergab ſich auch hierbei, indem 
man dem likum gegen Erlegung von 2 Pence für 


die Perſon den Eintritt zu der Verſammlung erlaubt 
Fan. es ſollen gegen 1500 —— — Dur. 


London, vom 22. October. 
Aus Jamaika ſind 5 bis zum 30. Auguſt, aus 
Canton bis m 1. Mat und aus Singapore bis zum 
12. Juni hier eingelaufen. Die erſteren melden, daß 
ine: Verſuche auf das Lehen Bolivars gemacht worden 
eien, einer von einem Officier und der andere von ei⸗ 
nem Schwarzen, den man mit dem Verſprechen einer 
Belohnung von 2000 Riblen. beſtochen hatte. Der Bes 
freier hatte, um der Gefahr zu entgehen, die ſein Leden 
— feine Wohnung bei dem General Montilla ge⸗ 


Et LEITER 
fiebenden 5 athumberland hat in Folge der be⸗ 


enge verboten und der letztere ſich unmit⸗ 
telbar darein gefügt, doch unter großem Schimpfen in 
blen Abreſſe — nr te 


sten un) dee ler. des Hrn. 


tung dagegen eines „Vereines Jriſcher Freiwilligen,“ 


mit dem Motto: 1782, Refurgam, aufruft. 
London, vom 23. Oetober. 

Am 21. d. iſt Karl X. nebſt dem . 
deaux in Edinburg angelangt. Da 82 — 
wartet erfolgte, waren bei der Landung nur wenige 
Leute Jen en, die es ſich indeſſen angelegen ſein ließen, 
die hohen Reiſenden mit Beweiſen von Achtung zu be⸗ 
willkommnen. Karl X., der ſich ſebr wobl zu befinden 
ſchien, dankte mit Ruͤhrung und Freundlichkeit; er tru 

einen braunen bis ans Kinn zugeknoͤpften Ueberryock — 
der Herzog von Bordeaux, der mit jugendlicher Lebhaf⸗ 
fi eit ans Ufer ſprang, einen blauen Heſſiſchen Mau⸗ 


- und eine M be N 
2 Fele e 205 \ — * 
e 


emaͤcher begleitet. 


Warfchau, vom 22. October: 

Der Warſchauer Courier enthält folgenden eingeſand⸗ 
ten Axtikel: „Ich, der Fleiſchermeiſter Michael Puli⸗ 
kowski, ein Freund der Thiere, weil ich durch fie 
Brod habe, kam aus Witkowo im Gneſenſchen nach 
Warſchau, um bier Ochſen zu kaufen. — Donn 8 
geil en 3 — 4 Uhr Nachmittags begegnete ich auf der 

in der Gegend, wo die Bildfäule 
der Allerh. zum frau ſtebt, einem Fleiſcherzungen, wel⸗ 


u 
Tbiere batte man ein Borderbein m 
allein aus dem Grunde, um dem 


zu erleichtern. Ich habe noch nie etwas rieben 
um es drucken zu laſſen; wenn ich aber 1 ab Men⸗ 
ſchen Thiere fo unmenschlich behandeln laſſen, und ich 
mich diefer Menſchen wegen, weil fie meine Mitmeiſler 
m, bie Sie en Beineicn ba aber 
en bin, a 
nirgends eine. che Grauſamkeit — eriche — 
von ih chdrucker wird er⸗ 


r gehört habe. Der Hr. Bu 
ſucht, das, was ich bier niederſchreibe, drucken zu laſſen, 


damit mei uftgeno 
kommt, Tolche 1 re — — a 


ersburg, vom 20. October. 
Nach 2 4 — 
ber an, als an welchem — — — 


1 


1 


7 
u 


. 


Cbolera oder die dafuͤr gehaltene Krankheit in Moskau 
bemerkt hatte, bis zum 11. d. M. 216 Perſonen (138 
Maͤnner und 78 Frauen) von derſelben befallen wor⸗ 
dent von dieſen wurden 11 Maͤnner und 7 Frauen ge 
heilt; es ſtarben 50 Männer und 26 Frauen, und 122 

erſonen lagen noch krank darnieder. — Außer in der 

tadt Moskau hat ſich die Cholera an keinem andern 
Orte in dem Gouvernement gleiches Namens gezeigt, 
auch nicht in Twer und Nowgorod. : 


Conſtantinopel, vom 27. September. 

Geſtern gab der Secretär des Sultans dei Scutari 
in Aſien ein Sell, welches durch verſchiedene Militaͤr⸗ 
Mandvers von 15000 Mann, Illumination, Tafel und 
Muſik verherrlicht wurde. Der Sultan, fo wie die 


wohnten demſelben bei. — 12 arna = 
> wird die Ruſſiſche Arn Pag 0 Seiten der 


forte bereits wieder eine Terminalzahlung verfolgt iR, 
am 2. Det. von dort aufbrechen und ibren Ruͤckmarſch 
über Silifrin und Jaſſy nehmen. — Der neue König 
der Franzoſen iſt num auch, auf Nachrichten aus Wien, 
von unſerer Regierung anerkannt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Stettin, den 28. October. Das auf den 5. d. M. 
von dem Vereine für das Pferderennen bei Anclam 
anberaumte Rennen hat an diefem Tage ſtattgefun⸗ 
den. Nachdem die Mitglieder des Direktoriums auf 


dem Rennplaße erſchienen waren, wurden die ver⸗ 


iedenen Perſonen zur Aufſicht uͤber die Handha— 
Io der Polizei auf der Rennbahn; zur Aufſicht 
über das Rennen; zur Aufſicht über das Abreiten; 
ur Aufſicht über das Wiegen der Reuter und zur 
nterſuchung und Prüfung der Rennpferde beſtimmt 
auch zu Kampfrichtern aus den ſonſt Anweſenden der 
Herr Generalmajor v. Zepelin, Herr Regierungs⸗ 
Vice⸗Praͤſident v. Bonin aus Stettin und der Herr 
Buͤrgermeiſter Kirſtein aus Anclam ernannt. 

Zu dem Rennen Nr. 1 um den von dem Berliner 
Vereine für Pferdezucht und Pferdedreſſur ausge⸗ 
ſetzten Preis von 130 Friedrichsd'or waren 6 Pferde 


tretenſee: 
Habitt, Musfat Schimmel, vo Tancred — 
Neuter weiß, blaue Aermel a pe — und 
Minka, hellbraune Stute vom Ir: 2 

dem Rennen Nr, 2 um den von der Stadt 
Anclam ausgefetzten filbernen Pokal waren 5 Pferde 
2224 nemlich: Tulla, Schimmelſtute des Ober; 
Amtmann Müller zu Mühlen agen, 5 Jahr alt, aus 
dem Ivenacker Geſtüte; Robinson, ſchwarzer Hengſt 
des Grafen v. Baſſewitz⸗Schiig, 4 Jahr alt, vom 
Nobinfon⸗Hood; Jranhoe, Schimmelhengſt des Baron 
v. Malgahn⸗Sommersdorf, 5 Jahr alt, vom Herodot 
a. d. Minima v. Remembrancer; Preciosa, Grau⸗ 


Tancred, 


Schimmelſtute des Amtmann Heldberg, A Jahr alt, 
vom Sgiſt, und Rubens, Fuchshengſt des Partikulier 
Lichtwald aus Brandenburg, 12 Jahr alt, vom Rus 
bens, geritten von Carl Lichtwald. 

Zum Rennen Nr. 3 um den vom Anelammer Ber 
ein ausgeſetzten Subfcriptionspreis von 60 Friedrichs⸗ 
dior waren 12 Pferde angemeldet, nemlich: Esther, 
Hellfuch ine des v. Rieben auf Mittenwalde, vom 
derodot und Miß Harriſſon — Reuter dunkelroth, ſilber⸗ 

raue Aermel, ſchwarze Kappe —; Gilberta, des Ober⸗ 

mimann Müller zu Muͤhlenhagen, aus dem New 
ſtädter Geſtüt — Reuter blau und gelb und ſchwarze 
Kappe —; Juno, braune Stute des Gutsbeſitzer Benecke 
auf Lindow, 4 Jahr alt; Gemmy Gordon, Bent 
des Grafen v. Baſſewitz⸗Schtitz, vom Moricko, 3 Jahr 
alt — Reuter weiß, ſchwarze Aermel, ſchwarze Kappe —; 
Clementine, braune Stufe des Grafen v. Hahn, Baſedow, 
5 Jahr alt — Reuter weiß, rothe Aermel, rothe Kappe —; 
deſſelben Radicale aus der Verona, brauner g 
4 Jahr alt; Bucephalas, Fuchshengſt des Baron 
v. Biel-Zierow, vom Centaur und Sootkſayer, 4 Jahr 
alt — Reuter blau, rothe Aermel, ſchwarze Kappe —; 


deſſelhen brauner Hengſt Tickler, vom Kobin:Hood 


und Tatt, 3 Jahr alt; Untried von Tyresias und 
Partisan, brauner Wallach des Baron v. Biel⸗Weiten⸗ 
dorf, vom Oscar, 3 Jahr alt — Reuter blau, gelbe 
Aermel, ſchwarze Kappe —; des Gutsbefiger v. Rieben 
auf Brohm, 5 Jahr alte ſchwarzbraune Stute mit 

„vom Foxunter — Reuter weiß mis roth, ſchwarze 
Kappe —; Habitt, Muskat⸗Schimmel⸗Wallach des Amts 
mann Heldberg, vom Tanered, 5 Jahr alt — Reuter 
weiß, blaue Aermel, blaue Kappe — Wildher, + Jahr 
alter brauner Hengſt des Partifulier Lichtwald, vom 
Wildfier — Reuter gelb mit blauen Aermeln u. blauer 


Kappe. 

Zum J. Rennen durch Bauern oder deren Söhne 
geritten, um drei Preife von 30, 20 und 10 Thaler, 
waren 6 Pferde angemeldet und sugegen. art 

Von dieſen Pferden waren zurückgezogen beim 
4. Rennen die Minka, beim 2. Rennen die Tulla und 
der Robinson, und beim 3. Rennen die Esther, der 
Untried und der Habitt. 

Im erſten Rennen, wobei der Habitt fogleih aus⸗ 
brach, ſiegte mit geringem Vorſprunge vor der Polly 
die Aurora, indem fie die Bahn von  Meite in 
4 Minuten durchlief. Da fruher beſchloſſen wan, 
daß die Rennen Nr. 1 u. 2 wechſelsweiſe gehalten wer! 
den follten; fo begann nunmehr das Rennen Nr. 2, 


in welchem beim nochmaligen Durchlaufen der Bahn 


von‘ Meile der Rubens mit einem kurzen Vor prunge 
vor den Jvanhoe in einem Zeitraume von 2 Minuten 
35 Sekunden Sieger war. In beiden wiederholten 
Rennen zwiſchen der Aurora und Polly und zwiſchen 
dem Rubens und Jvanhoe blieben die Aurora und 
der Rubens witderlim Sieger, fo daß ihnen der Preis 
zuerkannt wurde malt Ana j 
Das dritte Rennen, in welchem die ammefenden 
9 Pferde mit einmas liefen, eniſchied ſich zum großen 


Vortheil fuͤr die Clementine, die in 2 Minuten 


14. Sekunden die Bahn von 1 Meile durchlief. 
Bei dem Rennen der Bauerpferde gewann der 


Bauer Meiſterknecht den erften, der Bauer Baunatz 


den zweiten und der Bauer Witte, ſaͤmmtlich aus 


Japenzien, den dritten Mienen indem fie *. Sm 


in circa 5 Minuten dur 


Saͤmmtliche Preiſe wurden darauf ſegleich ausge 
theilt und die Aurora dagegen dem Bevollmächtigten 


des Vereins für Pferdezucht und Pferdedreſſur zu 
Berlin übergeben, womit der Akt für das diesjährige 
Pferderennen bei Anclam geſchloſſen wurde. 

Die Zahl der Theilnehmer, welche ſich dieſem 
den Kräften und der Ausdauer ihrer Pferde. Proben 
abzulegen, angeſchloſſen haben, hat den Wuͤnſchen 
des Vereins entſprochenz auch war die Zahl der 
Zuſchauer groß, und es darf angenommen werden, 
daß Alle durch das hoͤchſt intereſſante Schauſpiel, 
eine ziemliche Anzahl guter, zum Theil ſchoͤner Pferde 
von trefflichen Reutern gelenkt, um die ausgeſetzten 
Preiſe ringen zu ſeheng befriedigt ſeyn würden, 
wenn nicht, das hoͤchſt ungzſtäͤme Wetter und der in 
Strömen ſich ergießende. Regen eine unangenehme 
Störung veranlaßt haͤtten 


Am 17. d. M. wurde die fruͤherbin abgebrannte Kirche 
u Klemmen, im Pyritzer Kreiſe, deren Herſtellung durch 
die huldreiche Unterſtͤtzung Sr. Maj des Königs er⸗ 
reicht iſt, durch den Superintendenten der Synode 
feierlich eingeweiht. Der Geſang war mit Muſik und 
die Liturgie mit dem Geſang der benachbarten Kuͤſter 
begleitet. Mit dieſer Feier war die Einſegnung der da⸗ 
u vorbereiteten Kinder zu Klemmen und Muſcherin in 
Verbindung geſetzt. Alle. Anweſenden vereinten ihre 
Gefühle der Verehrung für den erhabenen Regenten 
mit dem tiefempfundenen Danke des Patrons und der 
Gemeinde. 1 
Die Einnahme der von Dlle. Sontag in Warſchau, 
in Moskau und St. Petersburg gegebenen Concerte bes 
traͤgt außer den ihr geſchenkten Precioſen uber 50000 Thlr. 
Der Erkönig von Frankreich bat jährlich 695,959 Fr. 
ür das Vergnügen der Jagd ausgegeben, alſo während 
feiner fünfiährigen Regierung 3 Millionen und 500,000 


5 ( Beitliſche Pairs). Das Oberbaus bat gegenwärtig 


G 

at bisher gefunden, daß ſie 

9 td 0 000 den 27; in 
30 Oertern Penſilva⸗ 


Die Bevdlkerung des 
Pork wird nun über 2/000, 00, die Ger 


N n Pferdezuͤchtern und Pferdebeſitzern von n 5 dem weſtphäͤliſchen 


Titerariſche Anzeigen. 
So eben erſchien und iſt in allen Buchhandlungen 


des In- und Auslandes, Stettin Nicolaiſchen, zu 
haben: 


Der dreißigjährige Krieg 
® N 8 Nach 
chiller, Galetti und anderen Geſchichtſchrei⸗ 
bern dargeſtellt fuͤr die Jugend und zum 
. Selbſtunterrichte von 
‚Dr. Severin Ewald. 
gr. 8. Mit Titelkupfer und Vignette. Geh. 13 Thlr. 
(Berlin, 1830. Verlag der Buchhandlung von 
2° L. F. Amelang.) f 
Zu der höchtwichtigen dritten Sacular⸗ Feier der 
Uebergabe der Augsbur ſchen Confefjion, dieſer in 
der Geſchichte der chriſtlich-evangeliſchen Religion 
und des ſich zu ihr bekennenden Theiles der Menſch⸗ 
heit ewig denkwuͤrdigen Begebenheit, wird in vor⸗ 
ſtehender Schrift der Jugend und allen ſolchen Le⸗ 
fern, denen es um klare Belehrung und nützliche 
Unterhaltung über allgemein wichtige hiſtoriſche Be⸗ 
gebenheiten zu thun iſt, in planmäßiger Darſtellung 
und einfach verſtändlichem Vortrage ein Werk dars 
geboten, das die Entwickelung der Urſachen, fo wie 
den Gang und die Reſultate des 30jaͤhrigen blutigen 
Kampfes enthaͤlt, der für Wahrheit und Glaubens 
freiheit zu beſtehen war, um ihnen überall den Sieg 


zu erringen. 


Die Grundſaͤtze der Augsburgſchen Confeſſion zu 


vernichten, war während dreißig blutiger Krieges⸗ 
jahre der Zweck und das Streben ihrer er, fie 
aufrecht zu erhalten aber der ihrer e und 
Anhänger, Mit Gottes Huͤlſe ſtegte die Sache des 
Lichts und der Wahrheit; die Entwickelung deſſen 
aber, wie diefer Sieg unter wechſelhaften Zufallen 
des Krieges, bei harinäckigem Angriffe und Wider⸗ 
ſtande erkaͤmpft ward, iſt und bleibt immerdar für 
die he Jugend einer der anziehendſten Gegen, 
ftände ihrer Belehrung und Beherzigung, um durch 
die Thaten der Vater zu Hochſinn und Thatkraft 
entflammt zu werden. e 


In der N andlung von E. F. Für ſt 
in Nordhauſen iſt ſo eben erſchienen und in allen 
guten Buchhandlungen (in Stettin bei F. S. Morin) 
zu bekommen: 
Schrift für Nichtärzte. 
Der Arzt für diejenigen, 
.— welche an ö 

Ver ſich lei mungen 
leiden, und zwar an den Lungen, des Halſes und 
der Verdauungswerkzeuge. Nebſt Angabe der 
Urſachen und Heilmittel. Nach den vorzuͤglich⸗ 
ſten ine deutſchen Bruch bearbei⸗ 
tet, von Dr. Abicht. 8. 1830. Broſch. 10 Sgr. 

Eins der gewoͤhnlichſten Uebel iſt jetzt die Verſchlei⸗ 
mung. Die in dieſem Werkchen angegebenen Mits 
tel zur Verhuͤtung und Heilung, werden gewiß durch 


— — 


— —-— —— 


Befolgung derſelben den Nutzen ſtiften, welchen der 
Verfaſſer wuͤnſcht. 


Bei F. 3. morin (Moͤnchenſtraße 464) iſt zu 
haben: 


, Die 
combinirte Zimmer⸗Erwaͤrmung 
mittelſt des gewohnlichen Kachelofens und der 
erhitzten Luft. : 
Zum Gebrauch für Privat Wohnungen und größere 
Anſtalten. 
Mit einer Steindrucktafel. 
8. broſch. Preis: 15 Sgr. 


An z e i g e n. 
Mit der Poſt zurück gekommene unbeſtellbare Briefe: 
1) J. L. Tickert in Frankfurth a. d. O. 2) C. G. 
erckner & Schmidt in Frankfurth a. d. O. 3) 
Schmiedegeſell Wegener in Aruswalde. ) J. Lö⸗ 
wenſtein in Colberg. 5) E. J. Fickert len. in Frank⸗ 
furt a. d. O. 6) Fuͤſelfer Zabel in Anclam. 7) Roth⸗ 
gerber Sturm in Breslau. 8) Gutsbeſitzer Dunker 
in Neuhoff. 9) Rittmeiſter v. Mellenthin in Nep⸗ 
tunsmühle. 100 Schneider Schulz in Buchholz. 11) 
Decker in Frankfurch a. d. O. 12) Major von 
euſch in Liegnitz. Stettin den 28ſten October 1830. 
: Ober- Pofts Amt. 


Das Dampk Schiff hat für dies Jahr feine Fahr⸗ 
ten geſchloſſen. Stettin den 31. October 1830. 
5 A. Lemonius. 


Die Vorkefungen über allgemeine Geſchichte 
werden am Zien November c. Abends 7 Uhr im 


Saale des Schützenhaufes beginnen. v. B. 


m N N A NN n n n R N 
m Die Eröffnung unſeres Materials, Tabacks⸗ 2% 
und Farbe⸗Waaren-Geſchaͤfts im neuen Stade 2 
2% gan: am Bollwerk zeigen wir hiermit erge 2 
% benſt an. Durch prompte und freundliche Be, 22 
u dienung, tadelfreie Waaren und die moͤglichſt 2% 
% billigften Preiſe, werden wir Jeden uns bes 2 
zer ehrenden zufrieden zu ſtellen fuchen. Unſere 2% 
i Wohnung und Comptoir bleibt wie bisher am 22 
Heumarkt im Haufe des Kaufmanns Herrn 2 
Bode, und leidet unſer bisheriges Geſchaͤft das 2 
A ſelbſt keine Veränderung. N 2 

. C. W. Bourwieg & Comp. e 
neger 


Ausverkauf von weiß, grau und ſchwarzen 


echten und unechten Marabouts- Federn bei 
Heinrich Weiß. 


— nn — — 
Directe von Paris 


erhielt ich vor wenigen Tagen eine Auswahl von den 


allerbesten und modernsten Stutzuhren in Bronce-, 
baster- und vorzüglich schönen Holz--Gehäusen, 
welche ich, der Waare angemessen, ‚sehr billig ver- 
en. kann. 8 Schreiber, 
N Frauenstrasse No. 892. 


Die bisher unter der Firma J. W. Aöfewig & Co. 
beftandene hieſige Material und Farbewaaren Hand⸗ 
lung habe ich mit den ſich aus den Büchern derſel⸗ 
ben ergebenden Activis und Paſſivis vom, heute an 
dem Herrn Wilh. Sterkell eigenthaͤmlich uͤberlaſſen. 
Stettin, den tſten November 1830. : 

J. Ww. Löfewig- 


Mich beziehend auf vorſtehende Anzeige, empfehle 
ich mich als nunmehriger Eigenthümer der bisherir 
gm Material- und Farbewanren: Handlung von 8 
9. Lſewitz & Co. und bitte zu bemerken, daß ich 
zeichnen werde wilhelm Sterkell. 


Indem ich mich beehre, hiermit ergebenſt anzuzei⸗ 
en, daß ich am Fiſchmarkt Nr. 1083 ein Material, 
arbe-Waaren, und Liqueure⸗Geſchaͤft, wie auch eine 
hocoladen-Fabrike etablirt habe, empfehle ich mich 
mit allen Artikeln, die in ſolches Geſchaͤft gehören, 
und bitte freundlichſt um geneigten Zuſpruch. Stets 
tin, den iſten November 1830. 5 ; 2 
J. w. Lö ſewitz. 


F. W. Braatz in Stettin, 
neuen Markt No. 24, x 
empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager von fertigen Pelz⸗ 

agren, demnaͤchſt auch ganz moderne Mügen, uns 
ter Zuficherung beſter Bedienung. 


Vom Aften November wohne ich am Bollwerk, 
ſcherthor⸗Ecke, Nr. 1096. i 3 
C. Sagenes, Kleidermacher. 


Fi 


Ein anftändiges junges Mädchen aus guter Fami⸗ 


lie, welches gründlichen Unterricht im Fortepianoſpiel 


ertheilt, wanſcht gegen ein ganz billiges Honorar 
noch einige Stunden zu beſetzen. Näheres hierüber 
in der kl. Oderſtraße No. 1069. 


Zu einem Sattler und Tapezier-Geſchaͤfte wird ſo⸗ 
ei ein Lehrling von guten Eltern verlangt. Rd 


heres in der Reifſchlaͤgerſtraße No. 132. 


Tanzunterricht. f 
Auf Veranlaſſung eroͤffne ich fir. den bevorſtehenden 
Winter von heute an noch einen neuen Lehr Curſus 
im gruͤndlichen Tanzunterricht, wozu ich geneigte 
Theilnehmer einlade, in dem Saale des Tiſchlermei⸗ 
ſters Herrn Richter am Röddenberg, welches ich in 
Verbindung mit meiner Wohnungs⸗Veraͤnderung ers 
gebenft anzeige. Ir Günther, Pladdrin Nr. 149. 


i publik an dum. 
Aus dem etatsmaͤßigen Holz, Einſchlage in den ohn⸗ 
weit Swinemände belegenen Königl. Forſt⸗Revieren 
aus, Warnow und Friedrichsthal, ſoll ein Quan⸗ 

tum von alljaͤhrlich 

3200 Klaftern, kiefern, buchen und eichen Klo⸗ 
ben; und Knuͤppel Holz von 6 Fuß Lange und 
Breite, und 3 Fuß Kloben⸗Laͤnge zu 108 Eubik, Fuß 
Inhalt pro Klafter, desgleichen von 2083 Stück 


tiefern mittel und klein Bauholz von 30—36 Fuß 
Lange, reſp. 8 bis 10 Zoll und 5 bis 7 Zoll im 
obern Durchmeſſer ſtark, 
im Ganzen oder revierweiſe, nach dem Wunſche der 
Käufer, in einer oͤffentlichen Licitation ausgeboten, 
und bei Erfüllung oder Ueberſchreitung der beſtehen⸗ 
den Holz⸗Taxe mit dem Meiftbietenden, unter gehoͤri⸗ 
er Sicherheits⸗Beſtellung und mit Vorbehalt der 
Genehmigung des Herrn Finanz Miniſters Excellenz, 
wegen alljaͤbrlicher Uebernahme einer gleichen Quan⸗ 
tität aus vorbemerkten Revieren, auf ſechs nach ein⸗ 
ander folgende Jahre, nemlich für die Jahre 1831 
bis inclusive 18336, Kontrakt geſchloſſen werden. 
Der Verſteigerungs-Termin iſt am Mittwoch 
Asten December dieſes Sich Morgens um 9 Uhr, 
zu Swinemuͤnde im‘, a Lokale der dortigen 
Domainen⸗Jntendantür vox dem Forſtmeiſter Furbach 
anberaumt, bei dem zu Cafeburg, ohnweie Swine⸗ 
münde wohnhaft 10 wie in d ee ee der 
unterzeichneten Regierung, die ſpeciellen Verkaufs⸗ 
Bedingungen zu jeder Zeit eingeſehen werden können. 
Stettin, den 23ſten October 1830. 8 
Königl. Regierung, Abtheil. fuͤr die Verwaltung 
der directen Steuern, Domainen u. Forſten. 
— ——e — —— — ut — 


Vorladung. 


Auf den Antrag des General⸗Majors von Rächel⸗ 
Kleiſt hierſelbſt, als Generab Bevollmächtigten ſeiner 
Ehegartin, Alberune geborne von Ruͤchel, als einge⸗ 
tragene Beſitzerin des im Regenwaldeſchen Kreiſe von 
Hinterpommern belegenen Guts Hafelen nebſt Zubehoͤr, 
werden die zu Lehn berechtigten unbekannten Agnaten 
des Geſchlechts der von Dewitz und alle ſonſtigen un⸗ 
bekannten Real⸗Praͤtendenten an dem Gute Bafelen 
nebſt Zubehör hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen 
Lehns? oder Real-Auſprüche ſpäteſtens in dem auf 
den ten Februar 1831, Vormittags um 11 Uhr, vor 
dem ernannten Deputirten, Ober: ee 
12 Krauſe, anberaumten Termine im oͤnigl. Ober⸗ 

andesgericht hierſelbſt entweder perſoͤnlich, oder 
durch einen hieſigen mit vorſchriftsmaͤßiger Vollmacht 
und der zur Sache geeigneten Information verſehe⸗ 
nen Juſtiz⸗Commiſſarius, wozu denen, welchen es 
a. an Bekauntſchaft fehlt, von den hiefigen Juſtiz⸗ 

ommiſſarien der Juſtiz⸗Commiſſtonsrath Boͤhmer, 
Eriminalrath Schmeling und Hoffiskal Reiche vor“ 
Pe lasde werden, anzuzeigen und geltend zu machen. 

ie in dem Termin ausbleibenden Agnaten des Ger 
ſchlechts der von 2 und ſonſtigen Real⸗Präten⸗ 
denten, werden mit allen ihren eiwanigen Lehne 
oder Real⸗Anſpruͤchen an das Gut Hafelen und deſ⸗ 
en Zubehör, insbeſondere mit dem benelicio tax, 
jure reluitionis, revocationis, Fetractus et oti- 
miseos praͤcludirt, es wird ihnen ein ewiges Still⸗ 
fhmeigen auferlegt usb, Bar On Haſeley nebit deſſen 
Zubehör für ein Allod um erklart werden. Stettin, 
den Aten October 1830. x 

Königl. Preuß. DObersLandesgeriht von Pommern. 
—— k ę D ä — 


3s3olzver kaufe. 
Zum Verkauf einer bedeutenden Qnanticct kiefern 
Bauholz aller Dimenfionen in dem Eggefiner Forſt⸗ 
Revier ſteht ein Termin auf den sten November 


den 


d. J., Vormittags von 10 — 12 Uhr, in dem hieſi⸗ 

gen Forſthauſe an, welches hierdurch bekannt ge⸗ 

macht wird. Eggeſin, den 21ſten October 1830. 
Gene, Koͤnigl. Oberfoͤrſter. 


In der Koͤnigl. Rothenfierſchen Forſt ſollen meh: 
rere Duantitäten eichen und kiefern Bau- und Brenn⸗ 
holz, auf dem Stamm meijtbietend verkauft werden, 
wozu folgende Termine angeſetzt ſind: 


den sten November im Belauf Netzow Kiefern, 

15ten s N fi Neuwald 5 

s .22jten. 5 s Sagersberg⸗ 

209 ſten 1 s s... Gülgow- N 

s Alten December Reßow . 

bten ie D Neuwald 

s gremsiPte' ss ET s Scafbrüd Eichen 
ien Hetkche und Kiefern, 

„ en Eee Suͤlzow 5 

samen anirn. $ 0 Neuwald Eichen, 


ge Buͤchen u. Kiefern, 
s 29ften : a „ Gäͤlzow Eichen, 
’ s = 65 Buͤchen u. Kiefern, 
edesmal Morgens 10 bis r. Kaufluſtige wol⸗ 
len ſich an erwähnten Tage, in denn . 
der in den genannten Orten wohnenden Königl. Förs 
ſter einfinden. Nothenſier, den 28ſten October 1830. 

Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter Fiſcher. 


Zu verkaufen. 
Das den Erben ves Branntweinbrenners Nigla 


- gehörige, hieſelbſt sub No. 135 in der kleinen Muͤh⸗ 


enſtraße belegene Haus nebſt Zubehör, welches auf 
431 Rıhlr. 28 r. 6 Pf. abge chaͤtzt worden iſt, ſoll 
in dem am en November d. J., Vormittags 
11 Uhr, auf dem hieſigen et Lands und Stabe, 
gericht anſtehenden peremtoriſchen Bietungstermin 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation Fpenilich 
verkauft werden. Pölitz, den iſten September 1830. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Der den Sarge Johann Daniel Braunſchen Eher 
teuten gehörige, bei Pölig belegene Mittelhopfengar⸗ 
ten, welcher auf 150 Rihlr. gerichtlich abgeſchatzt 
worden iſt, ſoll in dem am 27ſten November d. J. 
Vormittags 11 Uhr, auf dem Königl. Land, und 
Stadtgericht hieſelbſt angeſetzten peremtoriſchen Bie⸗ 
tungstermine im Wege der, nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion öffentlich Na werden. Poͤliß, den ATten 
Auguſt 1830. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Das den minderjährigen Kindern der verſtorbenen 
Poſtſekretair Bite Echwanſchen Eheleute zugehoͤ⸗ 
rige ganzlagige Wohnhaus ſoll in einer freiwilligen 
Subhaſtation verkauft werden. Das Grundftüd ift 
auf 1082 Rihlr. 2 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzt. Zur Licis 
tation iſt der einzige Termin auf den 15ten Decem⸗ 
ber d. J., Vormiitags um 11 Uhr, vor dem Herrn 
Aſſeſſor Calow auf dem hieſigen Rathhauſe angeſetzt 
worden. Pyritz, den toten September 1830. 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


————＋——＋—＋— —— — ———ů—Vu A— 


(Hiebei eine Beilage.) 


d. 


Betſäge zu No. 88. der Koͤnigl. Preußiſchen Stettiner Zeitung. 


Vom 1. November 1830. 


Er Zu verpachten. 
uf Befehl der Koͤnigl. Hochloͤblichen Regierun 
— Stettin, ſoll der Sense Kieſelingſche Burger 
„Kamp, Behufs der naͤchſtfolgenden Jahre, als 
von Michaelis 1832, anderweitig meiftbietend vers 
pachiet werden. Pachtliebhaber finden ſich daher 
S 2 1 ne 5 1 
hr, im hieſigen Paſtorathauſe ein 
wo ſie denn noch zur Verpuchrung zugleich die nd 
hern Bedingungen erfahren werden. Alt Damm, 

den 2sſten October 1830; 7 e 
Die Verwaltung der Kieſelingſchen Buͤrger⸗W., 
Stiftung. 


Mühlen verpachtung. 


In Bezug der naͤheren Anzeige lub No. 77, 78 
inf 2 2 — U 
und 79 dieſer Zeitung iſt in dem über die Verpach⸗ 
maß der in der Knieper Vorſtadt belegenen Waſſer⸗ 
mühle — die Niedermühle genannt — gehaltenen 
13 Aufbotstermine keine annehmliche Pacht ge⸗ 
e worden; es wird der dritte Aufbotstermin auf 
en toten November, Morgens 11 Uhr, auf der Acht⸗ 
mannskammer allhier hiemit angeſetzt, und koͤnnen 
Ser e hen e 8 
er nachgefehen werden. tr 
22ſten October 1830. * 


— 1 Mählen-Infpestores. — der vollkommen befriedigt, das Pfund zu 14 Sgr. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 


Hoͤherer Beſtimmung gemäß, ſoll die im Hafen 
zu Wyk liegende Koͤnigl. 50 0 „Kronprinz Iren 5 


Preußen“, welche 50 Fuß im 
Staͤben lang, a E 
drigſten Balken hoch ift, mit dem dazu gehörenden 
Inventario verkauft und in diefer Abſicht in folgen⸗ 


iel und 60 Fuß im 


den Terminen, als: den Zöften November und den 


Zten und Iten December d. J. in der Wohnung des 
Kaufmanns Graͤdener hierſelbſt ausgeboten werden. 
e haben ſich deshalb daſelbſt an den ge⸗ 
nannten Tagen, Vormittags 11 Uhr, zur Abgabe 9 s 
tres Bots auf die grundlägigen Bedingungen, welche, 
fo wie das Verzeichniß der Suventarkenfäde: ſowohl 
auf dem Poſt⸗Amte hiefelbit als bei dem Kaufmann 
Graͤdener zur Einſicht bereit liegen, einzufinden, und 
konnen die Jacht nebſt Zubehör, nach vorgdngiger 
Meldung bei dem Königl. Poſt-Dampfſchiffs⸗Fuͤhrer 
Steffen zu Wyk, jederzeit in Augenſchein nehmen. 
Greifswald, den 28. October 180. Poſt⸗Amt. 


Ein in gutem Zuſtande befindliches Haus in einer 
Mittel⸗Stadt, einige Meilen von Stettin an der Oder 
belegen, mit 8 Stüben, Kammern, Kuͤchen, Stallung, 


bedeutendem rer und einer neuen Baͤckerei, 


ſteht zum Verkauf; das Nähere in der Zeitunge⸗Expe⸗ 


dmion. 


uß breit und 7 Fuß unter dem nie⸗ 


Staͤrke Syrop von vorzüglicher Güte iſt zu haben 
ei Theodor Bachmann in Greifenhagen. 


Getreide ⸗ Auction. 

Das in dieſem Jahre von mehreren adlichen Güs 
tern hier eingelieferte Natura, Getreide (ſogenanntes 
Hundekorn,) beſtehend in 

46 Scheffel 73 Metzen Roggen, 
34 dito J Metzen Gerſte, 
442 dito 143 Metzen Hafer, 


kahlgeſtrichenes Maaß, foll öffentlich meiſtbietend ver⸗ 
ehet ein Termin 


kauft werden. Zu dieſem Behufe ſteh 
auf den 2lſten November d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in hieſiger Amtsſtube an, welches etwanigen Kauf⸗ 
luſtigen hiedurch bekannt gemacht wird. Amt Fer⸗ 
dinandshoff, den 23ſten October 1830. 

Koͤnigl. Domainen⸗Amt. 


— ——— — —— 
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Zu verkaufen in Stettin. 

Große Wollweberſtraße No. 578 eine Treppe hoch, 
ſind 2 gute Nachtigallen, in nett ganz gleich gearbei⸗ 
teten Bauerchen, beide, incl. Bauerchen, für 10 Rt. 
zu verkaufen. Das Winterfutter wird für die Erftats 


tung der Inſertions-Gebuͤhren mitgegeben. 


Probe Kanafter, 


mit 10 Procent Rabatt, erhielt 
Friedrich Nebenh aufer, 
Frauenſtraße No. 902. 


Limburger Käse, Braunschweiger Cervelat- 
Wurst, so wie auch Citronen und grüne Garten- 
Pomeränzen bei August Otto. 


Aechter Mocca - Caffee bei August Otto. 


Reife Ananas -Früchte bei Auguts Otto. 
Champagner (mausseux blanc) 
diesjaͤhriger Sendung, ſchoͤnſter Qualité von den Her⸗ 
ren Berterand Soutaine & Comp. in Rheims offe⸗ 

riren billigſt C. W. Bourwieg & Comp. 


— l w—y— m —uLt.i. i —-H—¼ 

Unverfaͤlſchter geſchnittener Portorico à 10 Sgr., 

Portorico in Rollen, Woodwille- und andere Cigar⸗ 

ren, ſchoͤne Hall. Pflaumen und guter Kuͤmmel bei 
C. W. Bourwieg & Comp. 


m æ— - — — — —ę— 
Eine Auswahl vorzüglich ſchoͤner Cigarren, Por⸗ 
toriko⸗Blätter in Ballen, Marylands Scrubs, Ruͤboͤl, 
Berger Hering, Goslaer Glötte, Jamaica- und Has 

vanüa-Caffee billigſt bei 5 
T. w. Bourwieg & Comp 


Engliſcher Steinkohlen⸗Theer bei 
28 TE F. Grotjohann. 


„an, mie unfern eigen au räumen, serfaufen  Befanntmehungen. 
r da undert zu thlr. ei Kiſten zu thlr. 5 4 
E. W. Bourwleg & Comp. en Vanner, Capt. Fr. Ohlſen, 


—— — —. — — — — * 
N Pferdehaare, Segen in Ballen wie ehe, 25 Faͤſſer Oel, gemarkt mit einem 
* Ba El asser, Nee 5. 768. hier angekommen, woruͤber die desfallſigen Connoiſſe⸗ 


mente an Ordre lauten. Ich erſuche den Herrn 
Fr . — ! rr 


Empfänger, ſich baldmöglichſt bei mir du melden. 
Zu verauctioniren in Stettin. J. C. 


e 
A. Dubendorff. 
(Auction.) Am Dienſtag den 2ten November, Nach⸗ 8 

Be — 5 un werden wir im Speicher Ko. 31 
ar eee ee, uͤberſponnene Knöpfe a: fi ega 

37 Faͤſſer Smirna-Roſinen erip nöpfe aufgeklebt find, verloren gegen 
durch den Makler Herrn Werner meiftbietend verkau⸗ Bel der ehrliche finder wolle ſelbige gegen eine 
fen laſſen. Simon & Comp. Be von 1 Rehlr. in der ZeitungssErpedition 

1 2 . — — 3 


- Verloren. 
Es iſt am Freitag Abend eine Muſter⸗Charte, worin 


30 bis 35000 ganze Mauerſteine, * 
20 en S Mauerſteine, 0 
circa 300 t achſteine x 4 2 
mehrere Leichenſteine und Flieſen, Brenn- und Nutz⸗ 2 8 100, 0.0 re : dr. Gold, 
holz, Thären, Fenſter und Drathfenſter, eine 13 50,000 Nihlr., 1 32 ihr., 6.& 10,000 Rtblt., 
ute 5 gewundene Treppe und ein ſchwarzer 10 à 5000 Rihlr., 20 & 2000 Rthir., 200 à 1000 Rihlr. 
achelofen, und san a find deren 
ſollen am ‚Alten November e., Vormittags 9 Uhr, Sten Claſſe 62fter Lotterie, deren Ziehung am ibten 
auf dem Marien-Kirchplatz meiftbietend verkauft wer⸗ November d. J. in Berlin ihren a Lag Wiener; 
den, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. Stettin, bis dahin find Zanze, halbe und viertel Raufloofe bei 
den 30ſten October 1830. ; mir zu haben. Ei l 
Die Bau, Commiſſton des Gymnafiums, . E. Rolin, Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


4 Mmiethsgeſuch. Re Erie 
Eine Wohnung von 5A 6 Stuben, wovon 2 par⸗ 100,000 Rthlr., 100,000 Rehle. und 
terre fein müſſen, wird zu Ostern zur Miethe geſuchr. 50,000 Rthlr. Gold, 
Ein n Haus wuͤrde bei billigen Forderun⸗ ie die Haupt-Gewinne in der sten Klaſſe beſter 
gen einen Kaͤufer finden. Naͤheres im Lotterie⸗Com⸗ Lotterie, deren J. boch am 16ten d. M. beginnt, 
toir von Bo J. Wilsnach. und zu welcher ich noch einige Kauflooſe abzulaſſen 
..... v... ̃ ˖r———.. . dae. J. Wilsnach, Königl. Lotterie-Einnehmer. 


Zu vermiethen in Stettin. 
Im Hauſe des Herrn Schloſſermeiſter Markurth, 


Et err i . 


Fonds- und Geld- Cours. Preuss. Cour.) 


= 


in der Louiſenſtraße, iſt das zwei Treppen hoch br’ B x, 30. October 1830. 2 
findliche Quartier ſogleich bis Oſtern k. J. zu ver⸗ Sen we: 
miethen, und giebt der Unterzeichnete auf Erfordern ee ger Re 905 > 
darüber nahere Auskunft. Stettin den 3often Detos reuss. Engl. Anleihe v. . are 90 
JJC ͤ Mgierangsrab. _ > ODE. 10... 17 
Am Roßmarkt No. 704 ijt eine Stube mit oder Kurmärk. Obli at. m lauf, Coup. J — 
ohne Meubeln parterre ſogleich zu vermierhen. Neumärk. Int.-Scheine „» do: .. — 
Toaiſenſtraße No. 750 iſt eine meublirte Stube und Berliner Stadt-Obligaddonen — 
Alkoven fogleich zu vermierhen, = Königsberger 0. ee 4191| — 
Eine freundliche Stube nebſt Kammer und Küche Bye ee 4 96 | — 
parterre iſt ſogleich mit auch ohne Meubeln zu ver⸗ West do. in Th.. - 7 91 == 
miethen, am grünen Paradeplatz No. 533. > : Cr lers ne, jeſfe. 4 954 — 
. . — ̃ — ˖ p — * I 1 .. 8 — 
Eine bequeme er für ein Paar ftille Leute, Ostpreussische 200. 0% 14 95% 
welche warm und ohne Zug ift, wird zum erſten Des Pommersche do. 4 11024) — 
cember d. J. zur anderweitigen Vermiethung frei, Kur- u. Neumärkische do; 411022 — 
Grapengießerſtr. Nr. 424. 1 amd IE 5 4 — 4013 
2 7 ückständ. Co Kur- u. Neumark | — — 
„„ an in der Baumſtraße No. Zinsscheine 4. Ner- u. Neumark . — — 167 — 
Am Bollwerk if eine freundliche Wohnung von Holland. vollw. Ducaten SE . 42 118 — 
3 Stuben, Kammern und Zubehör ſogleich zu vers, Nene do. do. — ] 19] — 
miethen, und das Nähere in der Zeitungs, Expedition Friedrichsdor——- oe... | T 131] 125 
zu erfragen. N 0 * 6 


icon „ 


